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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von W . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Milcher
Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Roon - Ztraße 85.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Sonnabend, den 5. Mai 1883.103.
Tagesüberficht.

Berlin , 2 . Mai. Der morgen hier eintreffende Groß¬
fürst Konstantin, der Onkel des Czaren, wird im russischen
Botschaftspalais wohnen . Unterrichtete Kreise finden in diesem
geflissentlich betonten Arrangement ein Symptom der völligen
Aussöhnung zwischen dem Czaren und dem Großfürsten Kon¬
stantin, der bekanntlich als Marinechef in Ungnade gefallen
war . Ein Besuch des Großfürsten bei dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck ist nicht ausgeschlossen.

Die Zuckersteuercommission nahm heute in zweiter Lesung
die Regierungsvorlage auf Herabsetzung der Ausfuhrvergütung
um 40 Pf . an.

Die Vertagung des Landtages in nächster Woche be¬
stätigt sich.

Die Beurlaubung des Ministers v . Maybach hängt mit
Frictionen über die Canalvorlage zusammen .

Auf der Tagesordnung der gestrigen Sitzung der unter-
richtscommission des Abgeordnetenhauses stand die Berathung
des vom Herrenhause übersandten Gesetzes über Schulversäum¬
nisse . Referent war der Abg . Schmidt -Sagan (freiconservativ )
Allseitig war man darin einverstanden , das Zustandekommen
eines Gesetzes für sehr wünschenswerth zu erachten , damit die
in den verschiedenen Landestheilen so verschiedene Behandlung
der Schulversäunmisse ihr Ende erreichte . Große Bedenken
indessen erregte der von der Staatsregierung eingeschlagene
und vom Herrenhause gutgeheißene Weg, die Regelung durch
ein Executivverfahren, statt durch Strafen für Uebertretungrn
herbeizuführen . Diese Bedenken blieben denn auch der Angel¬
punkt der Discussion, obschon diese so weit abschweifte, um dem
Abg . Perger (clerical ) Gelegenheit zu geben, sich gegen Schul¬
zwang und Schulwonopol ohne Garantie für Christlichkeit
auszusprechen . . Die Discussion endete mit der Bitte an die
Vertreter der StaatSregierung , in der nächsten Sitzung eine
Erklärung abgeben zu wollen , ob dieselbe geneigt sei, der fast
einstimmigen Meinung der Mitglieder der Commission entgegen¬
zukommen, wonach die Schulversäumniffe durch Strafen für
Uebertretungen im Sinne des Reichsstrafgesetzbuches zu ahnden
seien . Die Commission wählte noch in derselben Sitzung an
Stelle des ausgeschiedenen Abg . Frhrn. v . Hammerstein den
Abg . v . Wedell -Piesdo r f zu ihrem Vorsitzenden .

Die conservativ -klerikale Coalition hat bereits einen Antrag
bezüglich der geschäftlichen Behandlung des Etats für 1884/85
eingebracht , in dem die Titel aufgezählt werden , welche der
Budgetcommission überwiesen werden sollen . Der Antrag be¬
darf vielleicht an einigen Punkten noch der Ergänzung . Im
übrigen ist es überflüssig , den ganzen Etat an die Commission
zu schicken, da ein großer Theil desselben völlig identisch ist
mit demjenigen für 1883/84. Bemerkenswert!!, ist es , daß

Finanzminister Scholz ebenso wie Herr v . Kardorff sich be¬
müht, dem Verdachte entgegenzutreten , als ob die Berathung
des Etats ein Vorspiel für die zweijährige Etatsperiode sein
solle . Es handle sich nur darum , einen Ausweg aus der
Verlegenheit zu finden , den herbeizuführen der Reichstag nicht
bemüht gewesen ist . Herr Windthorst zog es vor, sich seiner¬
seits über die Etatsfrage nicht auszusprechen , um sich nicht
vorzeitig zu engagiren. Bei der jetzigen Geschäftslage des
Reichstags wäre es sehr erfreulich , wenn die Nachricht , die
Vertagung des Landtags solle vor Pfingsten erfolgen , sich be¬
stätigte . Die Vertagung bis zum Herbst ist, da es sich um
mehr als drei Monate handelt, nur mit Zustimmung der
beiden Häuser des Landtags möglich .

Das österreichische Handelsministerium hat kürzlich
einen Erlaß an die Handelskammer gerichtet, in dem es auf
die günstige Gelegenheit für die österreichischen Fabrikanten
zahlreicher Branchen hinweist , die deutschen Firmen, mit deren
Fabrikaten die österreichischen Industrie - Erzeugnisse bisher
einen schweren Concurrenzkampf zu bestehen hatten, in dem die
deutschen Waaren vielfach den Sieg davon trugen , von dem
spanischen Markte zu verdrängen. Zu diesem Behufe hat
dasselbe eine Zusammenstellung der Zölle für 43 Waaren -
gattungen beigefügt , in denen der österreichische Export der
deutschen Concurrenz in Spanien bisher zu begegnen hatte,
jetzt aber die deutsche Concurrenz verdrängen zu können hoffen
darf, wenn Deutschland keinen Vertrag mit Spanien abschließt,
weil die Zölle für Importe aus Nichtvertragsstaaten erheblich
höher sind als für die aus Vertragsstaaten . Für Tuche aus
reiner Wolle, welche bei österreichischer Provenienz 4,30 Frcs.
per Kilo Zoll tragen , beträgt der Zoll für deutsche Waare
8 Frcs . Eine an die österreichischen Handelskammern eben¬
falls verschickte Zuschrift des General --Consuls in Barcelona
spornt die österreichischen Fabrikanten an, unter Benutzung
dieser Gunst der Verhältnisse die deutsche Industrie aus dem
Sattel zu heben, und bemerkt, daß die Mehrzahl der in Bar¬
celona importirten „ Damentuche" aus deutschen, namentlich
sächsischen Fabriken stammt . Bei einer Zolldifferenz von
370 Frcs . per 100 Kilo ist der Export deutscher Tuche nach
Spanien selbstverständlich völlig ausgeschlossen . Ein Commentar
hierzu ist Wohl überflüssig .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 2 . Mai . Am Bundesrathstisch Bronsart v .

Schellendorf, v . Caprivl u . A .
Der Präsident v . Levetzow läßt vor Eröffnung der Dis¬

cussion über Punkt 1 der Tagesordnung ein Schreiben des
Reichskanzlers zur Verlesung gelangen , in welchem derselbe
auf Grund der Reichsvcrfassung gegen den Antrag Richter

X. Jahrgang .
zur Gcwerbenovelle Verwahrung einlegt , wonach die Militär¬
verwaltung aufgefordert werden soll, den Geschäftsbetrieb der
Militärwerkstätten für Privatrechnung, den Handelsverkehr der
Cantinen mit Civilpersonen und die Verwendung von Pferden
der Militärverwaltung zum Lohnfuhr - Gewerbe zu untersagen,
da der Militärverwaltung nach Lage der Verfassung nicht die
Möglichkeit gegeben sei, derartige Aufforderungen vom Reichs¬
tag auch nur in Empfang zu nehmen .

Abg . Hartmann berichtet nunmehr über die Verhandlungen
der Commission über den ihr überwiesenen Rest der Gewerbe¬
novelle und motivirt den Antrag derselben, die Vvrgeschlagenen
Bestimmungen wegen des Gewerbebetriebs in Militärwerkstätten
und Cantinen abzulehnen .

In längerer Rede rechtfertigt darauf Richter-Hagen seinen
Antrag , erklärt aber, er sei bereit , dem Reichskanzler zu Ge¬
fallen seinen Antrag dahin zu modificireu , daß nicht die Mili¬
tärverwaltung , sondern der Reichskanzler aufgefordcrt werden
solle, und bedauert, die Zeit des Reichskanzlers derart in An-
fpruch genommen zu haben , daß derselbe das Haus mit einer
Art Botschaft zweiter Klaffe beehre.

Kriegsmimster Bronsart v . Schellendorf bekämpft den
Antrag Richter. Er weist darauf hin, die Commission habe
die Nothwendigkeit gesetzlicher Regelung der bezüglichen Fragen
verneint, sich von seinen namens des Kaisers abgegebenen
Erklärungen befriedigt erklärt . Die Klagen über Beeinträch¬
tigung von Privatpersonen seien übertrieben. Der Antrag
Richter, die Militärverwaltung aufzufordern, lasse bei der Wahl
dieses Ausdrucks vermuthen , daß der Reichstag auch die Macht
habe , seiner Aufforderung Nachdruck zu verschaffen . Das sei
aber nicht der Fall . Im Gegentheil bedeute der Antrag di-
recte Eingriffe in die Machtbefugniß des obersten Kriegsherrn .
Der Kaiser selbst habe anzuordncn, die Heeresverwaltung nur
auszuführen ; er bitte den Antrag Richter in jeder Form ab¬
zulehnen .

Abg . Windthorst bittet den Antrag Richter abzulehnen .
Ein materielles Bedürfniß zu demselben sei nicht vorliegend .

Abg . Goldschmidt spricht sich für , die Abgg . v . Kleist.
Retzow u . Heydemann (letzterer im Namen der Nationallibe¬
ralen) gegen den Antrag aus . Abg . Richter bemerkt, die an¬
geblich durch den Antrag bedrohten Commandobefugniffe des
obersten Kriegsherrn hätten ihre Geldbewilligungsrecht des
Reichstags . Es sei ein Recht des Reichstags, wenn er die
Benutzung der aus Reichsmittcln angeschafften Pferde zum
Gewerbebetriebe als einen Mißbrauch erkläre . Redner erinnert
daran , daß die Ernennung Bronsart 's vielfach als Ernennung
eines Conflictsministers aufgefaßt sei .

Der Kriegsmimster replicirt, er wandle dieselben Wege

Das Verbiet der Geschwornen
Novelle , nach englischem Motiv frei bearbeitet von Max V. Weissenthurm .

(Fortsetzung .)
„ Sie haßt ihn, " sprach sie langsam. „ Sie haßt ihn

wre ich ! Ah nein, das vermag sie nicht , denn sie liebte ihn
wie ich ihn geliebt ! Aber sie wünscht seinen Tod ;

ich hörte , wre sie diese Worte sprach , und ich werde sie nie¬
mals vergessen : „ ich würde mich freuen , Dich todt zu meinen
Füßen zu sehen ; ich würde Dich tödten , wenn ich es ver-
möchte .

" Dies waren die Worte, deren sie sich bediente und
sie sollen in meinem Herzen leben . "

„ Haben Sie etwas (gesagt , Frau Brett ? " fragte eine
Dienerin, welche eben mit dem Staubbesen in der Hand durchdis Vorhalle schritt und gemurmelte Worte vernommen hatte.

„ Nein, " rief die Haushälterin barsch . „ Komm hinauf,
Fenster in den Fremdenzimmern, denn es

soll Alles in den Stand gesetzt werden für Besuche ! Der
Herr läßt Einladungen ergehen , damit alle Leute sich von
semer häuslichen ! Glückseligkeit überzeugen können ! "

„ O wie herrlich , das wird lustig werden ! "
„ Lustig ! "

wiederholte Frau Brett verächtlich ; „ ja, mag
1-m , daß cs lustig sein wird, zu beobachten , wie sie sich Mühe
geben wird , glücklich/und zufrieden zu scheinen ! "

„ Nun , das sollte sie doch wohl nicht nur scheinen ; denkenSie nur an ihre Kleider und Juwelen ! "
„ An derlei ist sie seit ihrer frühesten Kindheit gewöhnt ,pe können ihr keine Freude mehr bereiten . Glücklich und zu-

sneden — mit einem Manne vermählt, den sie mit aller
indenschaft ihres lebhaften Temperaments ^ haßt ! "

„ O Frau Brett ! " ^
„ Es ist wahr, Mädchen ! "

entgegnete die Haushälterin .
„ Zch habe sie scharf beobachtet, habe ihr Antlitz gesehen, wenn
Iss sich allem glaubte, habe in demselben gelesen, wie unglück-
nch sie sich fghle . Sie haßt ihn, das unglückliche Geschöpf !Sie haßt aber auch sich selbst, weil sie sich in einem schwachen

Augenblick in seine Gewalt gegeben. Weißt Du, was ich so¬
eben vernommen , was sie zu ihm gesagt ? " und sie legte
schwer die Hand auf die Schulter des Mädchens.

„ Was denn , Frau Brett ? "
„ Sie sagte , sie würde sich freuen, ihn todt zu ihren

Füßen zu sehen ; sie sagte , daß sie ihn tödten würde, wenn sie
es vermöchte .

"

17 . Kapitel.
Weihnachten in Blairburg .

Die Einladungen zu den Festlichkeiten in Blairburg
waren ausgegeben worden und fast alle Welt hatte dieselben
angenommen . Biele Familien der guten Gesellschaft ver¬
brachten die Weihnachtszeit auf ihren Besitzungen uud konnten
mithin nicht leicht eine Ausrede finden . Einige kamen auf
drei Tage, Andere wieder nur für den Ball, weil ihre Schlösser
so nahe gelegen waren, daß sie mit Leichtigkeit noch in der¬
selben Nacht nach Hause fahren konnten .

In Blairburg herrschte ungewöhnliche Aufregung, denn
Herr Blair hatte Alles daran gesetzt , um das Fest zu einem
ganz besonders hervorragenden zu machen . Er verausgabte
das Geld mit vollen Händen ; Decorateure, Köche und Diener¬
schaft wurden aus London verschrieben , denn was man in
Edinburgh finden konnte , dünkte ihm nicht gut genug .

Jane selbst hatte nur wenig zu thun ; doch sie befand
sich in fieberhafter Aufregung, denn würde es ihr gelingen ,
ihr häusliches Elend vor den Augen der Welt zu verbergen ?

Die junge Frau hatte alle nothwendigen Befehle ertheilt
und Emily Brett führte dieselben pünktlich aus ; wiewohl Jane
ihrer Haushälterin gründlich abgeneigt war , mußte sie sich
doch zugestehen, daß sie ihr alle Mühen in erfolgreichster
Weise abnahm. Auch entging ihr die Thatsache nicht, daß
Emily Brett einen gewissen Einfluß auf Herrn Blair besitze;
er schien sich unter dem Blicke jener dunklen Augen nie recht
behaglich zu fühlen und obschon ihr Wesen gegen Andreas
Blair anscheinend sehr ehrfurchtsvoll und vollkommen ihrer
untergeordneten Stellung angepaßt war, so wollte es Jane

doch manchmal scheinen, als ob Emily mühsam eine gewisse
Verachtung beherrsche.

Schon drei- oder viermal war Lady Sholto mit Jda
Crawford nach Blairburg gekommen, und obwohl die beiden
Damen nicht umhin konnten , zu bemerken, von welchem Luxus
Jane umgeben war und wie anscheinend aufmerksam und ehr¬
furchtsvoll Herrn Blair's Benehmen gegen seine Frau war,
so entging ihnen doch auch die Veränderung nicht , welche in
verhältnißmäßig kurzer Zeit mit Jane vorgegangen war . Das
muthwillige Lächeln, welches in früheren Tagen ihre Züge , so
wunderbar verschönt hatte, es war dahin ; ungesunde R 'öthe
brannte auf ihren Wangen, die lieblichen Augen waren von
dunklen Ringen umgeben ; all dies sprach nur zu deutlich zu
den Herzen Derjenigen, welche Jane liebten . Anfänglich war
bei Lady's Sholto 's Besuchen Herr Blair zugegen gewesen,
und obschon Jane große Herzlichkeit gegen ihre Freundin an
den Tag legte, war doch nicht Ein vertrauliches Wort zwi¬
schen den beiden Frauen gewechselt worden . Eines Tages
aber , als Herr Blair wegen einer politischen Besprechung , von
der er sich nicht gut freimachen konnte , nach Glossin mußte,
war Lady Sholto in ihrer kleinen Ponny - Equipage herüber -
gefahren und hatte Jane endlich einmal allein in ihrem
Boudoir gefunden . Es war dies ein wunderbar schönes
Zimmer ; Lady Sholto erkannte Ms den ersten Blick, daß
keines der Gemächer ihres Schlosses sich mit diesem Raume
messen konnte.

Die Vorhänge waren von schwerem, crsmefarbigem, mit
einzelnen Blumenbouquets gezierten Atlas, mit ihnen har-
monirte bis ins kleinste Detail die überreiche Einrichtung.
Inmitten all dieser Pracht lag Jane zusammengekauert auf
einer Oiisiso lonAiis, offenbar hatte sie geweint . Sie schreckte
auf, als ihr Besuch eintrat .

„Rühre Dich nicht , Jenny , Liebste," rief Lady Sholto ,
rasch vorwärts eilend und an dem Lager der Freundin nieder¬
knieend. Sie zog das Haupt der jungen Frau an ihre Brust
und Jane überließ sich rückhaltlos ihrem Schmerze .

„ Du wirst es Archie nicht sagen, " waren ihre erste»



wie fein Amtsvorgänger ; er werde Bestrebungen , die Militär¬
verwaltung cinzuschränken , stets entgegentreten .

Die Abstimmung wird erst in dritter Lesung erfolgen .
Der Antrag Büchtemann , die Geselleninnungen betreffend

wird gemäß dem Antrag der Commission abgelehnt .
Nächste Sitzung Freitag .

Preußischer Landtag «
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 2 . Mai . Am Ministcrtische von Puttkamer ,
V. Goßlcr und Commissarien .

Das Haus tritt sofort in die weitere Berathung des Zu -
ständigkcitsgesetzes ein und beginnt die Debatte heute mit dem
ß 14 », welcher lautet : Soweit die Bestätigung der Wahlen
von Gemeindebeamten nach Maßgabe der Gemeindcverfassungs -
gesetze den Aufsichtsbehörden zusteht , erfolgt dieselbe durch den
Regierungspräsidenten . Die Bestätigung kann nur unter Zu¬
stimmung des Bezirksausschusses versagt werden . Lehnt der
Bezirksausschuß die Zustimmung ab , so kann dieselbe auf den
Antrag des Regierungspräsidenten durch den Minister des
Innern ergänzt werden .

Abg . v . Hcydebrand und der Lasa beantragt , daß der
vom Regierungspräsidenten und Bezirksausschuß gefaßte Be¬
schluß endgiltig sein soll.

Die Abgg . Dirichlet und Zelle dagegen schlagen einen
Zusatz vor , daß nur die Bürgermeister und deren regelmäßige
Stellvertreter der Bestätigung bedürfen sollen.

Abg . Hahn empfahl den Commissionsvorschlägen gegen¬
über die Beibehaltung des jetzt geltenden Bestätigungsmodus .

Abg . Zelle wünschte die an sich wohl nöthige , aber
immerhin odiose Bestätigung auf das Möglichste eingeschränkt.

Nach kurzer Discussion wird der Commissionsvorschlag
mit dem Amendement von Hcydebrand angenommen , das Amen¬
dement Zelle -Dirichlet abgelehnt .

Nach Z 42 der Commissionsbeschlüffe sollen Entscheidungen
des Kreisausschusses in Armensachen endgiltig sein. Ein An¬
trag Dirichlet , auch hier eine höhere Instanz zuzulafsen , wurde
abgelehnt , nachdem Minister v . Puttkamer sich gegen denselben
ausgesprochen hatte .

Beim Z 48 , welcher das Verwaltnngsstreitverfahren bei
Schulbausachen einführen will , erklärte Cultusminister v . Goßler
daß hierin große Schwierigkeiten für die Schulaufsichtsbehörden
enthalten seien , verzichten aber darauf , die Ablehnung der Com¬
missionsvorschläge zu beantragen .

Fortsetzung in der Abendsitzung .
Berlin , 2 . Mai . Am Ministertische : von Puttkamer

und mehrere Commiffaricn .
In Fortsetzung der zweiten Berathung des Zuständig¬

keitsgesetzes erledigt das Haus die ßß 62 bis 111 (Wasser -,
Fischerei- und Jagdpolizei ) durch Annahme der Commissions¬
beschlüsse ohne wesentliche Aenderung .

Der folgende Titel handelt von der Gewerbepolizei : die
tztz 112 bis 125 (gewerbliche Anlagen , gewerbliche Concessionen
Ortsstatuten ) werden ebenfalls unverändert genehmigt .

Abg . Zelle will als ß 123 » eine Bestimmung hinzu¬
fügen , wonach die Befugnisse der höheren Verwaltungsbehörden
in Bezug auf das Jnnungswcsen für den Stadtkreis Berlin
durch den Oberpräsidenten - wahrgenommen werden sollen.

Dieser Antrag wird gegen die Stimmen der liberalen
Fractionen abgelehnt , ebenso ein zweiter Antrag Zelle , wonach
die Aufsicht über die den Gemeinden unterstellten Hilfskassen
für , den Stadtkreis Berlin dem Oberpräsidenten übertragen
werden soll, sowie auch ein dritter Antrag desselben Abgeordneten
nach welchem verschiedene Functionen des Kreisausschusses für
Berlin der Minister der öffentlichen Arbeiten wahrzunehmen hat .

Die noch übrigen Paragraphen der Vorlage (Handels¬
kammern , Feuerlöschwesen , Hilfskassen , Baupolizei , Dismem -
brationssachen , Enteignungen , Personenstand , Steuersachen ,
Uebergangs - und Schlußbestimmungen ) bleiben sämmtlich un¬
verändert in der vvn der Commission vorgeschlagenen Fassung .

Nächste Sitzung Freitag Tagesordnung Petitionen be¬
treffend Simultanschulen .

Marine .
Wilhelmshaven , 4. Mai . Durch Allerhöchste Cabinets-Ordre

vom 1 . Mai er . ist der Capitain zur See Freiherr v . d . Goltz zum

Worte , nachdem sie sich einigermaßen gesammelt hatte . „ Es
würde ihn so namenlos unglücklich machen . Und nun , Flora ,
sage mir , was ich schon längst gerne gewußt hätte — wie
geht es ihm ? "

„ Er ist gesund ! " entgegnete Lady Sholto sanft , indem
sie mitleidig mit der Hand über Jane ' s Haar strich. „ Er
versichert mich, daß er ganz wohl sei, und , Jenny , wird eS
Dich wohl betrüben oder erfreuen , er kommt über Weihnachten
zu uns ! "

„ Es freut mich, daß er mit Euch vereint sein wird .
Laß ihn nicht glauben , daß ich unglücklich sei, Flora , er würde
sich dann noch elender fühlen und es würde ihn daran hin¬
dern , mich zu vergessen. Ich aber wünsche, daß er mich ver¬
gessen lerne ! "

Doch Jane sprach , von ihrer Freundin gedrängt , auch
lange und viel über sich selbst .

„ Denke Dir, " sagte sie im Verlaufe des Gesprächs ,
„ denke, Flora , ein ganzes , langes Leben liegt noch vor mir
und — ich bin an jenen Elenden gekettet ! "'

Lady Sholto entfernte sich endlich mit thränenvollem
Blick. Der Ton , in welchem Jane jene Worte gesprochen,
hatte so viel gesagt, der trübe Blick ihrer einst so schönen
Augen aber noch weit mehr .

Der 28 . Dezember war der für den Ball in Blairburg
festgesetzte Tag ; man erwartete aber die Mehrzahl der Gäste
einen bis zwei Tage früher . Am Neujahrstage sollte die
Herzogin von Glossen ein Fest veranstalten , zu welchem natür¬
lich die Blairs auch geladen waren ; für den ersten Weihnachts¬
tag aber hatten sie eine Einladung zum Diner erhalten , die
eS Jane ermöglichte , Lady Sholto 's Aufforderung , mit ihnen
zu speisen, dankend abzulehne« . Sie hatte Schloß Sholto
nicht mehr betreten seit der Stunde , in welcher sie es als
Herrn Blairs Gattin verlassen hatte , und sie fühlte sich auch
nicht stark genug , es zu thun .

Reges Leben herrschte nun in Blairburg . Gäste kamen
an Nah und Fern und das Empfangen und Unterbringen

derselben gab vollauf zu thun .

Geschwader -Chef S . M . Schifte und Fahrzeuge auf der ostasiatischen
Station ernannt worden und hat mit dem Tage der Uebernahme den
Commodore - Stander im Vortopp zu heißen . — Der Contre -Admiral
v . Blanc ist mit dem Tage der Uebergabe des Oberbefehls von dieser
Stellung entbunden und ist genannter Flaggen - Offizier mit dem Zeit¬
punkte der Rückkehr in die Heimath von Berlin nach Kiel versetzt. —
Dem Lapitain - pientenant Herz — I . Offizier S . M . S . „ Marie " — ist
mittelst Allerhöchster Ordre vom l . d . M . der rothe Adler -Orden
4 . Claffe in Gnade » verliehen worden . — Contre - Admiral Beiger ,
Chef der Marine - Station der Nordlee , hat einen längeren Urlaub an¬
getreten . Das Cvmmando der Nordsee -Station hat der Contre - Admiral
Graf von Monts übernommen . — Briefsendungen rc . für S . M . S .
„ Blücher "

, Torpcdofahrzeug „ Ulan " und Aviso „Grille " sind bis auf
Weiteres nach Kiel zu tnrigiren , — S . M . Panzersregatte . Friedrich
Carl " hat heute Vorm Nag den Vorhafen verlassen und ist zur Abhal¬
tung der vorgeschriebenen Probefahrt Jade abwärts gegangen . —
Lieutenant zur See von Usedom ist nach Beendigung seines Kommandos
zum Torpedo -Versuchs -Detachement in Kiel nach hier zurückgekehrt.

Schffsbewegungen . (Datum vor dem Orte bedeutet
Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .) S . M .
Knbt . „ Albatroß " 8/3 . Campana 15/3 . — 15/3 . Insel Mar¬
tin Garcia 17/3 . — 17/3 . Colonia 18/3 . — 19/3 . Monte¬
video . — Letzte Nachricht von dort 25/3 . ( Poststation : Monte¬
video . ) S . M . S . „ Arcona " 10/4 . Kiel 20/4 . — 26/4 . Kiel .
(Poststation : Kiel .) S . M . S . „ Carola " 11/2 . Sidney —
Letzte Nachricht telegraphisch von Auckland vom 7) 4 . (Post¬
station : Aden .) S . M . Knbt . „ Cyclop " 22/2 . Alexandrien .
— Letzte Nachricht von dort vom 19/4 . (Poststation : Alexan¬
drien (Aegyptens .) S . M . S . „ Elisabeth " 11/2 . Kobe .
(Poststation . Capstadt .) S . M . Knbt . „ Hyäne " 11/1 . Ma -
tupi . — Verbleibt bis Ende Februar zu Vermessungen in
Neu -Britannien rc . und geht dann nach Auckland , um Ende
April nach Apia zurückzukehren' (Poststation : Sidney (Au¬
straliens .) S . M . Knbt . „ Iltis " 25/2 . Hongkong . — Be¬
absichtigte am 12/3 . nach den Paracelinseln zu gehen . (Post -
station : Hongkong .) S . M . S . „ Leipzig " 30/1 . Valparaiso
26/2 . — nach Honolulu . (Poststation : Hongkong .) S . M .
Av . „ Loreley " 28/11 . 82 . Constantinopel . — Letzte Nachricht
von dort vom 30/4 . (Poststation : Constantinopel .) S . M .
5 . „ Moltke " 23/1 . Valparaiso 18/2 . — 20/2 . Coquimbo .
— Letzte Nachricht von dort vom 3/3 . (Poststation : Panama .)
S . M . S . „ Niobe " 14/4 . Kiel . Poststation : Kiel .) S .
M . S . „ Nymphe " 7/4 . Genua . — Beabsichtigte am 16/4 .
nach Malta zu gehen . (Poststation : Malta .) S . M . S .
„ Olga " 11/3 . St . Thomas 29/3 . — 3/4 . Kingstown ( St .
Vincent ) . Poststation : Bahia (Brasiliens .) S . M . S . „ Stosch "

7/3 . Hongkong . — Letzte Nachricht von dort 20/3 . ( Post¬
station : Hongkong .) S . M . Knbt . „ Wolf " 16/11 . 82 Tient¬
sin 7/3 . — 13/3 . Shanghai . (Poststalion : Hongkong .)

— Die Corvette „ Nymphe "
, 9 Geschütze, Commandant

Corvettenkapitän Dictert , ist am 25 . April in Malta ein¬
getroffen .

— Die Corvette „ Olga " ist laut Telegramm am 2 .
Mai in Pernambuco eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 4. Mai . Der Werftdampfer „ Rival "

wird während der Anwesenheit deS Ucbungsgeschwaders auf
hiesiger Rhede den Schiffen desselben den täglichen Proviant
längsseit bringen . Derselbe ' setzt von der Hafeneinfahrt ab :
Morgens 7 Uhr , Abends 8 Uhr .

* Wilhelmshaven , 4 . Mai . Die Verbindung der Bau¬
werft mit der Ausrüstüngswerst ist mit dem jetzt vollendeten
Tunnelbau unter der Jachmannstraße hergcstellt . Derselbe ist
mit schmalspurigem Schienengeleise belegt, kann aber auch von
Handwagen und Fußgängern passirt werden . Die Fahrstraße
oberhalb wird gegenwärtig mit der nothwendig gewordenen
Steigung wieder gerade gelegt .

* Wilhelmshaven , 4 . Mai. Am Dienstag wurde im
Kalkschuppen bei der 2 . Hafeneinfahrt der Vorarbeiter L . er¬
hängt aufgefunden . Der Lebensmüde , welcher verhcirathet ist
und auch Kinder hintcrläßt , hatte am selben Tag früh seine
Wohnung in Allheppens verlassen , unter Zurücklassung seiner
Uhr und seines Geldes , da er nach seiner Aeußerung dessen
so wenig mehr bedürfe , als einer Wohnung , welche seine Frau
verabsäumt hatte , rechtzeitig an Stelle der bisherigen zu
miethen , die am 1 . Mai zu räumen war .

* Wilhelmshaven , 4 . Mai . Die diesmonatliche Ge¬
neralversammlung unseres Krieger - und Kampfgenossenvereins

ist, der Wichtigkeit der Tagesordnung entsprechend , recht gut
besucht gewesen. Nachdem die Versammlung das Andenken
an den am 28 . v . M . verstorbenen Kameraden Menzel , der
zu den wenigen Mitgliedern gehörte , die den Verein im Jahre
1874 gegründet haben , durch Erheben von den Sitzen geehrt
hatte , wurde zunächst die Aufnahme von 2 neuen Mitgliedern
vorgenommen . Demnächst erfolgte die Neuwahl des Schieds¬
gerichts . Neu - rcsp . wiedergcwählt wurden als Mitglieder
desselben die Kameraden Steimer , Arendt , Meyscl , Teile und
Hurtig , und als deren Stellvertreter die Kameraden Wieck ,
Ihlenfeld , Sauer I und Adolph . Hinsichtlich des diesjährigen
Stiftungsfestes wurde beschlossen , mit Rücksicht auf das dem¬
nächst stattfindende 4 . ostfriesische Kricgerfest und die noch
immer ungünstige Witterung , von einem Ausmarsch , wie er
in den letzten Jahren stattgefunden , abzuschen , dagegen einen
geselligen Abend im Vereinslokal mit Concert , Gesang , Theater
und Tanz am Sonnabend den 19 . d . M . abzuhalten . Zu
dem 4 . Punkte der Tagesordnung „ Bildung von Kranken¬
träger - rc . Colonnen für den Fall eines Krieges " hielt der
Vorsitzende , unter Hinweis auf den in Nr . 101 unseres
Blattes enthaltenen bezüglichen Artikel , einen eingehenden Vor¬
trag , worauf sofort mehrere Anmeldungen erfolgten . Weitere
Meldungen sollen in einer demnächst anzubcraumendcn gemein¬
schaftlichen Sitzung des Vorstandes und der Bezirksvorsteher
entgcgengcnommen werden . Schließlich wollen wir aus dem
letzten Punkt der Tagesordnung „ Verschiedenes " noch hervor¬
heben , daß sich zur Theilnahmc an dem am 26/27 . Mai in
Jever stattfindenden Sängerfeste von den Mitgliedern des im
Vereine bestehenden Männerchors Niemand gemeldet , nachdem
aus dem letzten Circularschreiben des betreffenden FestcomiteeS
ersehen worden ist, daß die den einzelnen Sängern in Folge
der verschiedenen Eintrittsgelder erwachsenden Koste« bedeutend
höher sind, als ursprünglich angenommen werden konnte .

* Wilhelmshaven , 4 . Mai . Am nächsten Sonntag,
Mittags 12 Uhr , wird im Kaiscrsaal eine Ausstellung von
Arbeiten hiesiger Lehrlinge und Schüler der Gewerbeschule zur
Eröffnung gelangen . Mit der Ausstellung , welche von Mit¬
tags ab zur allgemeinen Besichtigung geöffnet sein wird , soll
eine Prämiirung der besseren Arbeiten verknüpft sein . AbendS
wird aus Anlaß der Ausstellung ein großes Concert im
Kaiscrsaal abgehalten werden , gegeben von der Capelle der
2 . Matrosen - Division .

* Wilhelmshaven , 4 . Mai . Der Gesangverein „ Har¬
monie " Hierselbst hat sich in den Besitz einer recht hübschen
Fahne gebracht , welche morgen Abend in Burg Hohenzollcrn
unter Abhaltung einer entsprechenden Feier ihre Weihe erhalten
soll. Es wird bei dieser Gelegenheit Concert , Borträge des
Männerchors , sowie ein zweiaktiges hübsche- Lustspiel als Un¬
terhaltung geboten werden .

* Wilhelmshaven , 4 . Mai . In den Tagen vom 15 .
bis 17 . Mai wird in Bremen die 25 . allgemeine deutsche
Lchrerversammlung abgehalten werden . Der Vorsitzende des
Comitees für diese Versammlung , Hr . Consul Meier in
Bremen , zeigt bei dieser Gelegenheit eine Courtoifie gegen die
in Bremen zu erwartenden Lehrkräfte , welche diesen unvergessen
bleiben wird . Nicht nur ist es seinen persönlichen Bemühungen
gelungen , für die Besucher der Lehrerversammlung prylongirte
Retourbillets auf allen preußischen Staatsbahnen aüSzuwirken ,
sondern er sorgt auch unbeschadet erheblicher Opfer dafür , daß
den Gästen Erholung nach der Arbeit geboten wird . So
sind z . B . Fahrten in See und nach Helgoland , mit Früh¬
stück an Bord u . s . w . projektirt , welche den Theilnehmern
irgend nennenSwerthe Kosten nicht verursachen werden . — Zu
bedauern ist nur , daß das gegenwärtige Cultusministerium den
Lehrern den Besuch der Versammlung so sehr erschwert . —
Vorträge sind u . A . angemeldet von Professor Lazarus aus
Berlin „ Ueber den Idealismus des Lehrers "

, „ Die Gesund¬
heitspflege in der Schule " von Dr . Scholz , Direktor des
Krankenhauses in Bremen , „ Die Uebcrbürdungsfragc " von
Seminardirektor Dr . Credner aus Bremen , „ Ueber den Ein¬
fluß der Körperhaltung auf Rückgrat und Auge " / von Dr .
Thorspeckcn das ., „ Die lyrische Poesie in der SchüT " von
Dr . Brenning das . , „ Die mathematische Geographie in der
Schule " von Dr . Brüllow aus Berlin . Weiter sind noch
Vorträge angemeldet von Oberlehrer Eckholt aus Bremen ,
von Joh . Halben und Dr . Kcferstein aus Hamburg . Da

Die Eigenthümer von Schloß Sholto sollten mit Capitän
Murray , der als Jda 's erklärter Bräutigam Weihnachten bei
der Familie zubrachte , erst am Morgen des Achtundzwanzigsten
eintreffen . Je näher die Stunde kam, welche die Freunde
bringen mußte , desto mehr wuchs Jane 's Aufregung . Würde
der Graf sie begleiten ? Dies war die Frage , welche sie sich
unaufhörlich stellte. Er hatte die Einladung zwar angenom¬
men , doch fürchtete und hoffte sie abwechselnd, daß er noch im
letzten Augenblick einen Vorwand finden werde , um nicht zu
kommen.

Zum Glück nahmen ihre Gäste sie so sehr in Anspruch ,
daß ihr nicht viel Zeit übrig blieb, um ihren unerquicklichen
Gedanken nachzuhängen . Man pries ihr schönes Heim , man
wurde nicht müde , ihr schmeichelhafte Lobeserhebungen zu machen
und die junge Frau nahm Alles mit kaltem Lächeln entgegen ;
waren dann die Gäste allein unter sich, so wurde namentlich
von den jungen Mädchen die „ schöne stolze" Frau Blair er¬
barmungslos gegeißelt . Man beneidete sie um ihren fürstlichen
Reichthum , um ihre schöne Besitzung ; man nannte Andreas
Blair den schönsten, liebenswüdigsten , besten der Männer , die
ausgesprochenste Vollkommenheit . Wie sollten sie auch ahnen ,
jene Mädchen , die von der Kinderstube an in dem Glauben
großgezogen worden waren , daß Reichthum und glänzende
Stellung das höchste Glück auf Erden sei .

Wie sollten die Besucher ahnen , daß ein Weib , dem alles
das in unbeschränktem Maße zu Theil geworden , doch be -
klagenswerther sei, als die ärmste Betteldirne . Wie konnten
sie wissen, daß hinter jenem kälten, stolzen , gleichgiltigen
Lächeln sich ein blutendes Herz berge, das niemals aufhören
werde zu leiden ; wie konnten sie ahnen , daß in den stillen
Stunden der Nacht , welche sie in süßem Schlummer ver¬
träumten , Jane Blair , die Beneidete , einsam in ihrem Zimmer
vergeblich gegen die namenlose Verzweiflung ankämpfte , die sich
stündlich mehr ihrer bemächtigte . Gar manchen Morgen , wenn
Collins das Gemach ihrer jungen Herrin betrat , fand sie die¬
selbe bleich und zitternd auf ihrem Lagen oder auch wohl gar
auf dem harten Boden hingestreckt; halb entkleidet, das Haar

wirr , so war sie oftmals in den wilden Paroxismen ihres
Schmerzes hingssunken ; manchmal war sie dann vor Er¬
schöpfung in dumpfen Schlaf verfallen . Mehr denn einmal
schon hatte Collins die zarte Gestalt aufgehoben und sie mit
thränenvollen Augen auf ihr Lager gebettet . Einmal hatte es
die Dienerin sogar gewagt , des Nachts einzutreten , denn sie
hatte vernommen , wie Jane ruhelos auf - und niederging , diese
aber war ihr laut schluchzend in die Arme gesunken.

„ O still, Fräulein Jenny , mein Liebling, " hatte die treue
Collins beruhigend geflüstert . „ Wenn der Herr eintreten sollte,
was würde er sagen ? "

„ Glauben Sie , er weiß nicht , daß mein Herz gebrochen
ist ? " stöhnte Jane mit bleichen Lippen . „ Er weiß es ! §
Collins , wenn ich nur sterben könnte ! "

„ Still , mein kleines Fräulein , still , mein armes Kind.
Glücklichere Tage werden kommen ! "

Glücklichere Tage ! " wiederholte Jane bitter . „ Glück
kann für mich nur kommen mit dem Tode , denn mich durch
eine Scheidung freigcben , das wird er niemals ! "

Keine der beiden Frauen aber ahnte , daß in dem an¬
stoßenden Ankleidezimmer eine Horcherin sich barg und jedes
dieser Worte tief ihrem Gedächtniß einprägte .

Jane litt so schwer, daß sich endlich auch in ihrer äußeren
Erscheinung Spuren ernsten Leidens zeigen mußten . Ihre
Augen leuchtete» fieberhaft , ihre Wangen glühte « , sie magerte
ab und tiefe Linien zogen sich um Mund und Augen .

Collins sah, wie Jane von Tag zu Tag hinwelkte un°

zuweilen dachte sie im Stillen , daß der Tod nach welche «

Jane sich so sehr sehnte, nicht mehr gar ferne sein könne, daß
der beständige Schmerz sie doch endlich dem Grabe zuführen
müsse. — —

, ,
Gerade vor dem Gabelfrühstück kamen die Sholto S ;

Lady Sholto , Jda und Kapitän Murray in einem Wagen ,
Lord Sholto mit dem Grafen Jvor in dem anderen .

(Fortsetzung folgt .)



gewöhnlich nur 3 — 4 Vorträge gehalten werden , so wird dem
Comitee die Wahl etwas schwer werden . Hoffentlich trifft es
das Beste . ^ .

* Wilhelmshaven . Im Interesse armer Kranker wird
darauf aufmerksam gemacht , daß im Bad Oeynhausen (Rehme)
im Johanniter -Hospital ein Asyl für arme Badegaste eröffnet
ist, in welchem Bedürftige für ein verhältmßmaßrg sehr ge¬
ringes Kostgeld Aufnahme und Verpflegung finden .

* Wilhelmshaven . Den Angehöngen der mit dem
Dampfer „ GhrensrlS" nach den Sandwichmseln beförderten
Auswanderer kann zur Beruhigung mitgetherlt werden , daß
das Schiff erst bis 30. April vor Honolulu ankommen konnte.
Da jedoch zwischen dieser Stadt und Deutschland kein - direkte
telegraphische Verbindung besteht und der zwischen Honolulu
und dem Festlande Amerika kursirende Dampfer erst am
8 . Mai von Honolulu nach St . Franzisco abgeht , so kann
vor dem 14 . oder 15 . Mai schwerlich eine Nachricht über die
glückliche Ankunft der Auswanderer nach hier gelangen , wenn
nicht zufällig ein anderer Dampfer diese Nachricht früher
bringen sollte.

Aus der Umgegend und der Provinz .
X . Neustadtgödens , 3 . Mai . Herr Dr. Niesemann ,

welcher sich laut erlassenen Ankündigungen für den von hier
verzogenen Arzt Hrn . Dr. Harms in unserer Ortschaft nieder¬
lassen wollte , hat es vorgezogen , schon nach einigen Tagen
wieder von hier zu gehen, wie man hört, wegen Mangel einer
passenden Wohnung, welche seinen großen Anforderungen ge¬
nügt hätte. Glücklicher Weise gedenkt sich ein anderer, gut
empfohlener Arzt , Hr. Dr . Nicberg , von Pfingsten ab hier
niederzulaffen , was der Bevölkerung unseres Fleckens nur er¬
wünscht sein kann , da die Praxis bislang für zwei Aerzte
durchaus lohnend war . — Die hiesige Apotheke ist gestern
durch Kauf , man spricht von 60,000 M . , in den Besitz eines
Herrn Hibben übcrgegangen, welcher dieselbe schon am 1 . Juli
übernimmt.

ck Jever, 4 . Mai . Behufs Gründung einer regelmäßigen
Dampfervcrbindung von Carolinensiel mit den Nordseeinseln
Wangeroog und Spiekeroog waren gestern im „ Hof von Olden¬
burg " Hierselbst mehrere Herren zusammengetreten , um über
diesen Gegenstand zu berathen . Das Nutzbringende und Zweck¬
dienliche dieser Verbinduug wurde allerseits anerkannt und ist
das Unternehmen durch sofortige Antheilzeichnungen als ge¬
sichert zu betrachten . Die Fahrten werden voraussichtlich mit
dem 1 . Juni eröffnet werden . Reguirirt wird ein neuer Dampfer
aus Hamburg.

— 8- Varel - Wie bereits durch die Zeitungen mitge -
theilt ist , haben unsere städtischen Behörden einen dritten
Wochenmarkt eingerichtet , der an jedem Montag , soweit der¬
selbe auf einen Werktag fällt , auf dem Ncumarktsplatze im
Centrum der Stadt abgchalten wird, während zur Abhaltung
der beiden anderen Wochenmärkte am Mittwoch und Sonn¬
abend ein Theil des früheren Schloßplatzes benutzt wird. Für
letzten Montag war der neu eingerichtete Markt auf dem Neu¬
marktplatze zum ersten Male angesetzt. Daß nun das Ge-
sammtpublikum diesen Platz in der verkehrsreichsten Gegend
unserer Stadt und auch der geschützten Lage wegen mit be¬
sonderer Vorliebe als . Marktplatz aufsuchen würde, bezweifelte
Niemand, daß sich aber,ein so gewaltiges Lebe » und Treiben
entwickeln sollte, wie in Wirklichkeit geschehen, und was selbst¬
redend einen ganz bedeutenden Handel im Gefolge haben
mußte , davon hatte man vorher nicht die leiseste Ahnung.
Mag das Neue auch etwas zu dem regen Besuch beigetragen
haben , so ist doch der Beweis dargethan, daß der Platz seinem
Zweck entspricht , und kann es immerhin noch unendlich viel
leiden , bis namentlich die Zahl der Verkäufer und damit daS
Quantum der fcilgebotcncn Waarcn sich soweit reducirt, daß
der Bedarf der hiesigen Einwohner nicht mehr als hinreichend
gedeckt werden kann . Diese Notiz dürfte besonders auch den
Bewohnern von Wilhelmshaven, speziell den dortigen Butter-,

Eier - und Gemüsehändlern, von denen wir gewohnt sind ,
daß sie ihren Bedarf theilweise auf den hiesigen Märkten
decken , nicht unwichtig sein . Mögen sie für die Folge auch
den Montagsmarkt zu ihren Einkäufen benutzen, ein lohnendes
Geschäft kann ihnen in sichere Aussicht gestellt werden .

0 . Varel, 4 . Mai . Wie zu erwarten, war das gestern
von Hrn . Dörrier zur Einweihung seiner neuen Halle angc «
kündigte große Concert sehr gut besucht, denn das Lokal,
welches bis 400 Personen faßt , war bis auf den letzten Platz
gefüllt. Die Capelle der 2 . Matrosendivision unter Hrn . La-
tanns Leitung hat seit einigen Jahren hier nicht mehr con-
certirt ; um so größeren Genuß bot uns darum das gestrige
Concert. Alle Piecen wurden musterhaft vorgetragen und mit
ganz besonderem Beifall ausgezeichnet das Wagner' sche Vor¬
spiel zu Parstfal, die Tell-Ouverture und das mexikanische
Ständchen . — Wir hoffen , daß die tüchtige Capelle uns im
kommenden Sommer noch öfter durch Concerte erfreuen wird.

Emden- Unser diesjähriges Schützenfest findet am 8 . ,
9 . , 10 . und 11 . Juli statt . Es ist verbunden mit einem
Pferdewettrennen, zu welchem namhafte Preise ausgesetzt werden
sollen .

Lehe , 2 . Mai . Unser Ort wurde in vergangener Nacht
von einem Brandunglück heimgesucht . Um Mitternacht ertönte
die Feuerglocke und es fand sich , daß das an der Hafenstraße
belegene Haus des Malers Rathjen in Flammen stand . Das
Feuer war in der Malerwerkstätte ausgebrochen und hatte sich
mit großer Schnelligkeit über das ganze Haus verbreitet .
Trotz der Anstrengungen der schnell auf dem Platze erschienenen
Spritzen brannte das Haus ganz nieder . Leider ist dabei auch
ein Menschenleben verloren gegangen . Der sechzehnjährige
Sattlerlehrling Beckmann lief noch einmal in das brennende
Haus , seine Kleider zu retten, er kam jedoch nicht wieder zu¬
rück und der verbrannte Körper , der zu einem unförmigen
Stück geworden war , wurde erst am Morgen aus den rauchen¬
den Trümmern geborgen .

Vermischtes
— Ein äußerst tragischer Vorfall hat sich in dem zum

Rittergute Birkholz gehörigen Dorfe gleichen Namens in voriger
Woche zugetragcn. Dort feierten die Altsitzer Schulzeschen
Eheleute das Fest der goldenen Hochzeit . Nach der kirchlichen
Einsegnung fand ein fröhliches Mahl statt, und am Abend
betheiligte sich die ganze Bevölkerung beim fröhlichen Tanz .
Abends gegen 11 Uhr zog sich das hochbetagte Jubelpaar zu¬
rück und suchte sein bescheidenes Schlafstübchen auf . Am andern
Morgen fand man beide als Leichen vor . Die Ehefrau , welche
zuerst verstorben , lag im Bette, während ihr Ehemann , am
Bette sitzend , die kalte Hand der treuen Lebensgefährtin in
s.iner gleichfalls erkalteten Hand hielt . Beide sind nach ärzt¬
lichem Ausspruch am Schlagfluß gestorben .

— Aus dem Salon . „ Es scheint, daß Madame von
einer verzweifelten Magerkeit ist. "

„ Oh ein leibhaftiger Na¬
gel, mein Lieber . "

„ Indes , wenn sie Toilette gemacht hat . . . "
„ Dann ist sie ein Kleiderständer. "

— Wirthshauston . Am Rhein . „ Belieben die verehrten
Herrschaften auf ihren verehrten Zimmern einzeln , oder an der
tadls ä 'stoto zu speisen oder geruhen dieselben ihr Diner nach
der Karte selbst wählen zu wollen ?

— An der Donau . „ Frißt a jed 's von enk alloa, oder-
frißt 's ganz Geschlamp mitsama? "

— Die Liebe . Sie : Ach , die Liebe ist doch recht eigent¬
lich der Ouell der Oase in der Wüste des Lebens . — Er :
Mag sein, aber es geht mit ihr, wie mit so vielen Oascn-
quellen , die ihren Durst daran löschen, sind meistens Kamccle !

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant vom 1 . bis 30. April 1883 .
Geboren . Ein Sohn : Dem Werftarbeiter I . H . Denkmann;

dem Werftarbeiter I . E . Andreeßen ; dem Schissszimmermann I .

Winterberg ; dem Schnnebegesellen F . H . Otte« ; dem Arbeiter A. L.
Janssen ; dem Maurer I . LH . H . Alms ; dem Gastwirth G . F . A . C.
Zwingmann ; dem Schlossergesellen A . L . Knie ; dem Arbeiter I . F . E.
Wegner ; dem Maurermeister L . W . G . Lüttich ; dem Schlossergcsellen
C . F . Blaskowskh ; dem Arbeiter L . I . M . Kamp ; dem Musikus ff.
A . Stolle; dem Werksührer L. I . F . Martens ; dem Barbier E . P .
M . Alt ; dem Erdarbeiter Z . E . Koperschmidt ; dem Werftarbeiter I .
S . Meenen; dem Schreiber S . A . Sieders . Eine Tochter : Dem
Bootsmannsmaat a . D . D . E . I . G . Wahrendorff; dem Arbeiter H .
B . Bia « ; dem Schloffergesellen M. F Bahr ; dem Tischlergesellcn I .
B. Janssen ; dem Schmiedegesellen L M . LH Schmidt ; dem Bau¬
unternehmer E . W. Geister ; dem Malergehülfen G. Müller ; dem
Maurergesellen C. W. Babucke ; dem Schmiedegesellen I . E . E . Kliem ;
dem Zimmcrgesellen A . W . B , Liebrandt; dem Schlossergesellen H . F.
CH . F, Steingärtner ; dem Büchsenmacher CH . A . Dehne; außerdem
wurde eine unehliche Geburt ( Mädchen ) angcmeldet.

Ausgcboten , Der Arbeiter M. Morzynski und die Wittwe CH.
Lassens geb . Thaden, beide zu Belfort ; der Seemann F . G . Schulz
und die I . H . R . Röplen, beide zu Heppens; der Schiffszinnnermann
F . L . Th . Trekel und die W . Grabowski, beide zu Belfort ; der Arbeiter
L . A , R. Brocke zu Neubremen und die H . A . Feist zu Wilhelmshaven;
der Tischler F. Th . Rooks zu Belfort und die M. F. Janssen zu
Kreuzclwerk , Gemeinde Fedderwarden; der Tischler E . F . Manhenke zu
Belfort und die D . H . Eden zu Neustadt- Gödens ; der Wittwer Maurer
I . H. H . Franz zu Sedan und die I . M . Feit zu Jever; der Kauf¬
mann H . CH. Begemann zu Aurich und die Haustocher H. H. Rabb zu
Bokel ; der Schiffsymmermami N . LH . Nielsen zu Belsort und die I .
M . H . Wolf zu Wilhelmshaven ; der Maurer E . M. S . Herrscherund
die Plätterin I . G . L . Jabben , beide zu Belfort ; der Arbeiter F . G.
Bischofs zu Belfort und E . E . W . Hinrichs zu Jever ; der Schmied A .
H. Meier zu Bant und die Dienstmagd A . Otten zu Waddewarden;
der Matrose A . R . Gchsormarm und die E. Schöningh. beide zu Belfort ;
der Schmied G . F . W . Petzoldt und die E . M . F . Sudmann, beide zu
Belfort ; der Arbeiter , Wittwer F . C. L . Lange und die Wittwe F . M .
Klöver geb . Müller , beide zu Belfort ; der Schuhmacher F . W . Men-
zelius zu Belsort und die M. H . Kastens zu Mariensiel; der Malerge-
hülse I . Brand zu Belfort und die F . G. Tjaben zu Jever ; der
Schmiedegesell - D . M . Watermann und die H . C. Hespen, beide zu
Baut ; der Wittwer W . H . F . Bode zu Belfort und die Aufwärterm
A . C . Haussen zu Wilhelmshaven.

Eheschließungen . Der Arbeiter F . Guzmann und die I .
Drozdowski , beide zu Belsort ; der Schneider I . Mehle und die I . C.
Eilks , beide zu Sedan ; der Maler C . H . Kunze und die M . A . Bauer,
beide zu Belsort ; der Wittwer , Matrose H . H. Kruse zu Belfort und
die Haustochter A . M . A . Schmidt zu Lehmden bei Rastede ; der Ar¬
beiter M . Morzynski und die Wittwe Eh . Lassens geb . Thaden, beide
zu Belfort.

Gestorben . Louise Bertha Catharma Trost 9 T . alt ; Carl
Rudolf Albert Wille 3 Dt . 29 T . alt ; Marie Franziska Friederike
Hübelcr 5 M. 22 T . alt ; Wilhelmine Kunigunde Frieda Smvpeu -
hausen 6 M. 29 T . alt ; die Wittwe A . M . Schwertz geb. Mielke 78 I .
23 T . alt ; der Maurergeselle CH . Dilser 38 I . 2 M . 12 T . alt; Her¬
mann Christian Fallbrüg 7 T . alt ; die Ehefrau M Lassens geb . Eggers
41 I . 6 M. 7 T . alt ; Anna Mathilde Dorothea Seegert 3 I 3 M .
3 T . alt ; Caroline Schmidt 5 St . alt ; die Ehefrau L . M . H. Schmidt
geb. Kle >s 28 I . 4 M . 28 T . ; Johann August Neumann 1 I . 4 M.
3 T . alt ; Ernst Bernhard Oppermann 1 I . 13 T . alt ; die Ehefrau
H . M . Feldmanu, verw. Feldmann geb. Straatmann 38 I . g M.
17 T . alt ; Wilhelm Carl Johann Busch 4 M . 9 T . alt ; Hermann
Julius Sievert 4 T . alt.

Suburissiorrs-Refultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau-Lommisfion Hierselbst am Mitt -
woch , den 2 . Mai d . I . über die Unterhaltungsbauten auf der Insel
Wangeroog nach den im Termin abgegebene » Offerten:

1 . I . S u ck , hier . 34346,80 Mk.
2 . I . G . Amann - Oldenburg . . 37 18b,9b -
3 . Hauken » , v . Essen , Ohmstede

und Rastede . 32126,10 -
4. M . Rost , hier . . . 37303,70 .
5 . Erust Geister , hier . . . . 34168,50 -

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine - Hafenbaii -Commifsion hierselbst am Mitt¬
woch , den 2 . Mai d . I . über die Erdarbeiter! für den Bau von 3
Ausrüstungs - Magazinen auf der Bauwerft Hierselbst, und zwar
s . 4018,5 cbm Bode» auszufchachlen , b . 1894,8 ebiu Sandcinschlem,
mung, nach den im Termin abgegebenen Offerten :

L vdm » vbm
1 . Schlenker , hier . . . . u . 0,60 Mk. , d . 0 3b Mk.
2. A . Wsichner , hier . . . . u . 0,b0 - k . 0,34 -
3 . Ernst Geisler , hier . . . ». 0,55 « b . 0,40 -
4 . Carl Geisler , hier . . . » 0,50 - b. 0,40 -
5 . Dirks , Franke L Rathmanu s . 0,5S - d . 0,40 -

Comursverfahren .
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Wittwe des weil.
Bauaufsehers Kleist Adolphine
geb . Brünings hier ist in Folge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machtenVorschlags zu einemZwangs -
vergleiche Vergleichstermin auf
Nmjl°g, >lm 22 . « m 1« ,

Mittags 12 Älir,vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst anberaumt.

Wilhelmshaven . 2 . Mai 1883 .
Die Gerichlsschreiberei des

Kgl. Amtsgerichts .
_ Steimer .

Verkaufs
Bekanntmachung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich folgende Gegenstände,als :
1 Sophatisch , 2 viereckige Tische ,
1 stummer Diener , 7 Figuren
9 Bilder , 17 Blumentöpfe mit
Gewächsen, 1 Bücherbort, 2 So-
Phas , 2 Stubenuhren, 1 Schreib¬
pult, 1 Eckschrank, 1 Kleider¬
schrank , 1 Ladeneinrichtung mit
Tresen . 1 Spiegel, 1 mah . Sekre¬
tair, 1 Regulator , sowie noch
verschiedene andere Gegenstände

am -- -

Montag,
den 7. Mai 1883,2 Uhr Nachmittags,

>n der Wilhelmshalle hier öffentlich

meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen, wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 2 . Mai 1883 .
Kreis,

_ Gerichtsvollzieher .

Verpachtung.
Am

Sonnabend,
den 12. Mai ds . Js .,
Nachmittags um 4 Uhr,
werde ich den an der Schloßstraße
belegenendomainen -fiscalischenBau¬
platz Nr. 4 im 21 . Stadtviertel
öffentlich meistbietend auf 6 Jahre
zur Verpachtung bringen .

Pächter versammeln sich in meinem
Bureau.

Wilhelmshaven , 4. Mai 1883 .
Der Domainen-Jnspektor.

_ M einardus . _

Verpachtung.
Am

Sonnabend,
den 5. ds . Mts.,
Abends 7 Uhr,

werde ich in Oetcken's Restauration
in Wilhelmshaven das den Erben
des weil. Hausmanns R . Jrps
zum Bant gehörige, beim Banter -
wirth belegene ca. 3 Grasen große
Landstück zum Mähen oder Be¬
weiben öffentlich meistbietend auf
ein Jahr verpachten .

Heppens , 1 . Mai 1882 .
H. Römers.

Verkauf.
Am

Sonnabend,
den 5. Mai d. I .

Nachmittags 2 '
>2 Uhr

beginnend , verkaufe ich in der Re¬
stauration des Herrn W . Plöttner
in Lothringen öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlnng nachstehende Gegen¬
stände :

1 mah . Sopha, 1 mah . Sopha-
Tisch , 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank, 1 Commode , Rohrstühle,
1 Waschtisch , 1 Schreibpult , Bilder
und Spiegel , Bettstellen, Lampen ,
Eimer , Waschbaljen, 1 Waschtopf,
Haus und Küchengeräth, 1 eisernen
Ofen .

Ferner :
einiges Schlofferhandwerkszeug, 1
Drehbank für Holzdrechsler, 1 Feld¬
schmiede, 1 feinen Schleifstein zu
Schneidewerkzeugen , 1 Parthie
Nutz - und Brennholz und andere

sich noch vorfindcnde Gegenstände.
A. W . Hacke .

Neuestraße 10 .
Auf obiger Auktion kommen noch

zum Verkaufe :
1 vollständiges fast neues Bett,
1 neuer Kleiderschrank.

_ _ D . O.

Verlöre «
auf dem Wege vyn der Post bis
zum Bahnhof eine Uhr nebst Kette ,
Ring und Busennadel.

Abzugsben in der Exped. d. Bl.
sLin Ofen mit langem Rohr zu
vA verkaufen. Näh . i. d. Exp.

verlegte meine Wohnung von
Allestraße 5 nach Ostfriesen -

straste 3tt (Lothringen ) . Gute
und reelle Arbeit zusichernd , empfehle
ich mich bestens .

W. Hempek, Schuhmacher .
2 gr. Flaggenbäume ,

früher im Park benützt , sind jetzt
außer Pfand , und durch mich zu
verkaufen.
Mandatar Fr . SHarnweber ,

Bismarckstraße 22.
Zwei anständige junge Leute er¬

halten gutes
L «> A 2 8

bei Frau Bargmann ,
verlän g . Königsstraße 20.

Hsuf sofort ein fein möbl . Zimmer
-̂ 4 zu monatlich 12 Mk . zu ver¬
miethen . Kronprinzmstr . 9 .

Zu vermiethen
ein sein möblirtes Zimmer nebst
Kabinet . H . F . Christians ,

rothes Schloß .

Eine fein möblirte Stube nebst
Schlafkammer , separater Ein¬

gang , zu vermiethen.
Ossfriesenstraße Nr . 26,

Ostflügel.

Ein junger Mann kann gutes
Logis erhalten .

Neuestraße 3, Neuheppens .

Zwei junge Herren können Logis
erhalten .

Börsenstraßs 30 , Elsaß .

Williges Logis für zwei junge

Bahnhofshotel Nr . 1, oben.

Auf sofort oder später ein mövl.
Zimmer mit Schlafzimmer zu vcr-
miethen .

Bismarckstraße 20.

Gesucht
ein Mädchen für dis Vormittags¬
stunden. Ostfriejenstr . 26, 1 Tr.

westl. Flügel.

Gesucht
aus sofort ein guter Schuhmacher¬
gehilfe. H . Hemmen , Schuhmch.,

Belfort.

Gesucht
per 1 . Juli eine Familienwohnung.
Offerten unter X an die Exped.
ds. Bl. erbeten .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Marienstr. 63, Part.

Gesucht
zum sofortigen Antritt ein ordent¬
liches Dienstmädchen für Küchen -
und Hausarbeit. Meldungen in der
Exped. ds . Bl .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen mit guten
Zeugnissen auf sogleich oder zum
15 . Mai .

E Weber.
zu sofort ein ordsnt-
liches Dienstmädchen,

i Apoeb . Johannsen ,
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„
im Kaisersaal

am Sonntag , den 6 . Mai 1883 .
Eröffnung und Prämiirung Mittags 12 Uhr , von wo an die

Ausstellung den ganzen Tag zu besehen ist .

Abends 8 Uhr :

WM- Großes Krlra-Koncert "UW
gegeben von der ganzen Capelle der 2 . Matrosen -Diviston ,

unter persönlicher Leitung des Hrn . C . Latann .
Entree 50 Pf. ä Person . Familien ermäßigt .

Die Hälfte der Einnahmen fällt der Kaffe des Gewerbevereins zu .

Der Borstand des Gewerbe -Bereins .
Frielingsdorf .

D-s M - L » -NM -UM -I»
W» BismarckSraße SS,

empfiehlt das Neueste

für L , MZssslSZ '
garuirt und nugarnirt,

ferner 8ämmil >6k6 ^>0UV62Ut68 in
Blumen , Bändern , Federn , Rüschen , Kragen ,
Schleifen , Fichus , Handschuhen , Schürzen re»

zu den bekannt billigsten Hm^ros - Preisen.

La e r Nöuigßruße 83.
kauch , Kau - und Schnupf¬

tabaken , langen Pfeifen in Weichsel , Pfefferrohr, Ledern und
Maßholder . Das Neueste in Nrxvi ' s - Pfeifen , Systeme aller Art .
Meerschaum - Pfeifen , Cigarren - und Cigarettenspitzen ,

t ttiit livlir n . Miixle «; ! !! « tlornllon ,
sowie verschiedene Seltenheiten .

tk. OvKiine , und Lun », 8pirita «8si » und
Königstraße 53 . k? obsri Wolf . Königstraße 53.

Die 8M - mul 8tiefMullluug
von ^ Em.

empfing und empfiehlt
ff. Damen - Lederstiefel ,
ff. „ -Promenadenschuhe ,
ff- „ -Lastingstiefel ,
ff. „ -Lastingschnhe ,
ff. „ -Le - erschnhe ,
hohe Mädchen -Knopfftiefel ,

„ -Zugstiefel ,
„ „ - Schnürstiefel ,

Bei festen Preisen

in großer Auswahl :

solide Herrew -Zngstiesel ,
„ „ -Halbstiesel ,
„ „ -Zngschnhe ,

starke Knaben - Stiefel ,
„ „ -Ohrenschuhe ,

gewöhnliche Manns -Schaftstiefel ,
„ „ -Arbeitsschuhe ,

billige Frauen - « . Kinderschuhe ,
mit 5 °/g Rabatt .

Wllig , billiger, am billigsten
empfiehlt der Unterzeichnete den Herren Messsvorständen sämmtliche
Colonialwaaren und Delikatessen , als : Früchte » amerika¬
nische, englische und französische Conserven rc . in frischer
Waare , unverzollt ab Hamburg gegen Hamburger Preis - Courant
Mit geringem Provisions -Aufschlag nach vorheriger Vereinbarung .

Zu gleicher Zeit bringe mein hiesiges Geschäft für den täglichen
Consum (Colonialwaaren , Bier , Wein und Spirituosen ) in gütige
Erinnerung .

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß

Herr li. liiEsgrsä, kVMslinsiiMMi,
den Verkauf unseres anerkannt vorzüglichen Thees übernommen hat .

It 8 - Lornes L 6o ., Lomlon.
. . -. 7- '-

No. LS.

MM : VV eigens Osntralgesodssts (7wk «. u- ,
l vr «»S« i, » lpitz . Lreslau . Stettin . v »urix . NÄIe ». 8. vaeesl .
j ketecke« . Loetoek . Nennover . krellLki -rt ». 0 . LSnizsberU i . i?r .

lmä 500 kllilllell iv OeuiLMMä .
^ öi ^s ^ ^!L^sQ ^ srUM ^ Ä8 xsru v srAödöll ?

vis

lOsvLlll « isr oviies VoillvI

voll 81 . 0. 80 kk. pro liier (äiv klasede 80 kk.) Lll

^
unter cien keciinxunZsn osinss Preis- Lourantes

. . . » inä LU b » d « L ! - -

blllis,lerl in ^Viibsircisb3 .ven dsi Herren M . Xusirt , vsrls -nASrts
LöniZstr ., M . L. - I 'olßiSrs , iUittsistr . , Z . 6rg,NlffM , Varel ,
Oretlls OiäenburK , Nackt 12.

Kouuubmch llm Z . Mal , im Koiel „ Kurz Kobenzollern
"

.

1 . Fahnenweihe , Marsch von Zander .
2 . Fest - Ouverture von Latann .
3 . Das einsame Röslein von Abt . (Männerchor ) .
4 . Festrede .
5 . Fahnenlied von Merkel . (Männerchor mit Orchesterbegleitung .)

Theater :
6 . Recept gegen Hausfreunde . Lustspiel in zwei Acten .
7 . Waldandacht von Abt . (Männerchor . )

DW
" Karten sind bei den Mitgliedern , sowie in Burg Hohen -

zollern zu haben . An der Kasse werden dieselben nicht ausgegeben .

Der Vorstand .
8M llennäork ,

^ USNNllOr ' t ,
8tnt . ZLLtö,

2niM .- L .1t6ns ) .
LSLllU I , gsg .nn . 8tgg .t8ff .

arn DsistsrAöbirAS , in äsr prsnss . stirs-ksollskt Lollanrnbnrx ,
nltbsrnvinte « 8 « I» , - nnä 8 « « Ivn «l .

8eI »4v « L« l -Vri » Irlrr « irn6ir , Moor - ,
8elLlnMM -, Vonvlro - , ru88r8vlr « , r « » »l8vli « Vürlor ,

Ii »lrnlnti « » 8 - 8nl « i »8 , Molk « , Llooti i « ltnt .

AiktnnAtzn, Lbron . Untnrrlls , Kämorckoiäsn , Lorokniosis, rnanolls
Prnnsnlsiäsn .

Lrnnnsnäi 'Lts Ilsrrgn : Zanitätsratb Vr . Aisn88 « I , Ltabsar ^t u . D .
Vr . Litv « , Nr . Vn .r « » Ir« r8t . 8ni8on 15 . Nsl bis 15 . sv . 30 . 8öpt .

^ z» i il 188Z . LL§ I . Nro « 88 . Mrni »» « n -Vir « vtioi » .
Von Pfingsten an werde

MV ich mich als Arzt in
Neustadt -Gödens niederlaffen,
bis dahin wöchentlich an einigen
Nachmittagen im Hotel Müller
dort zu sprechen sein .

Nr ».
Mein

Gespann
halte bei vorkommendem Bedarf zu
Fuhren bestens empfohlen.

_ Aug . Bahr .

DLNxi - LMs ,
Java per Pfd . Mk . 1,20 ,

empfiehlt
L - Errlmg , rothes Schloß .

Am Sonntag , den 6 . d . M . ,
bleibt mein Geschäft geschlossen.

D . O .

echte, große , fein und
, pikant , Poststkisten

8 Pfd . Inhalt , inol . franco gegen
Nachnahme .
Herm. Kasties zrrn. , Harzburg .

iS .
eiaener Fabrik in Hemelingen
(Zollverein ) halte zu billigen Preisen
bestens empfohlen .

Wilh . Hüter , Bremen .
Ich empfing eine große Sendung

^ ÄMinller -
Stiefel

zu sehr billigen Preisen .
T . R Wolffs ,

Neuheppens , Neustraße 16 .

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch

ist Nr . Hartung
' s berühmtes

ZahnMlmdwasser
anerkannt bewährt .

Wer regelmäßig die Zähne damit
reinigt , schlitzt solche am besten
gegen Hohlwerden und erspart sich
viel Schmerzen . Jedermann halte
daher das Präparat vorriithig .

Neueste Anerkennung .
Ihr Zahnmundwasser hat meiner

Familie ganz auherordentlicheDiknste
geleistet .

Neuwied , den 15 . 4 . 83 .
Joh . Klein .

Zn haben L Fl . SO Pf . echt in
^ Wilhelmshaven bei

. ? » Inrnsi I ' ovirsii .

werden nach den neuesten Formen
gewaschen , gefärbt und uio-
dernifirt .

Straußse-ern
werden gewaschen und gekräuselt bei

A . i-Lmmers , Bismarckstr . 59 .

Gemüse -, Kräuter -,
Feld -, Gras - und

Blumen -
^ ÄMLSL ' SLSSL -
garantirt keimfähiger Qualität , em¬
pfiehlt die Samen - u . Pstanzen -
Handlung von

N . Haneke ,
Handelsgärtner .

Oldenburgerstr . 16 .

ScheÄm - Hmig ,
Seim - Honig .

Hiesige, ausschließlich mit Holz
geräucherte

Schinken
L Psb . 80 Pf . , versendet

D . Bashagen in Varel .

Ich kann noch auf der von mir
gepachteten Schützenweide Vieh
in Grasung nehmen.

D 8 I 0II , Kelfoci.

N ! WaschhüteN !
Strohhüte zum Waschen , Färben

und Modernisieren werden ange¬
nommen .

H . Lüsche « ,
Bismarckstraße 56 .

Als geprüfte und geschickte

empfehle ich mich für den Bezirk
Nmbremen und Kopperhörn .

Frau Wife Haberland ,
wohnhaft bei Arbeiter Rohif Focken

in Kopperhörn , oben .

Meinen geehrten Kunden zur Nach¬
richt , daß ich meine Wohnung von
Metz nach Elsaß , Börsenstraße 10
verlegt habe und empfehle mich bei
allen in mein Fach vorkommenden
Arbeiten ; reelle und prompte Be¬
dienung versprechend .

Hochachtungsvoll
H . Peters ,

Schuhmacher .

ir suchen auf sofort
einen kräftigen , ge¬
wandten Burschen

von 16 —18 Jahren ^ um
Flaschenspülen und Bier -
Abziehen
8t Lolmrmi - LrauerCi .

« « . UMML
Generalversammlung

am Dienstag , den 8 . Mai cr . ,
im Vereins -Lokal (Hempels Hotel ) .

Tagesordnung :
1. Erhebung der Beiträge ,
2 . Beschlußfassung über die von

der Kommission berathenen
Statuten .

3. Verschiedenes .
Der Vorstand .

» W . WW -Ml .
General -Versammlung
am Sonnabend , den 5 . ds . Mts . ,

Abends 8 Uhr , im Vereinslolal .
Tagesordnung :

1 . Mittheilung über die ein¬
gegangenen Offerten betr >
Restauration im Festzelt und
Tanzbudenplätze .

2. Verbesserung der Schießbude .
3 . Wahl des Vsrgnügungs -

Comitös .
4 . Verschiedenes .

Der Borstand .
Reuender

Krieger - und
Kamps-

genossen-
Verein .

Sonntag , den 6 . Mai cr . ,
Abends 6 Uhr , im Vereinslokal :

Monatsversammlung .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Wahl zweier Delegirten zum

Kriegerfest in Zwischenahn .
4 . Verschiedenes .

'' ckF "
Um zahlreiches Erscheinen wird

ersucht .
Der Vorstand .

Central-Kranken- u. Sterbe-
Unterstützungs - Kaffe deut¬
scher Schiffsbauer (E . H.

in Hamburg).
Sonntag , den 6 . ds . Mts ., von
2 — 4 Uhr Nachmittags , in Burg

Hohenzollern :
Hebung der Beiträge .

Der Vorstand .

Sonntag , den 6 . Mai :
Fünfwöchentliche Hebung

der Beiträge ,
von 2 bis . 4 Uhr Nachmittags im

Vereins -Lokal .
Der Vorstand .

Versammlung
iler seWänlügen Mlibmalber

MiNelmsbavens n . Umgebung
am 7 . Mai

im Lokale des Hrn . Old ewurtel ,
Neuheppens .

Tagesordnung :
1 . Nähere Beschlußfassung über

Gründung einer Innung .
2 . Borstandswahl .
3 . Wahl einer Commission zur Be -

rathmig der Statuten .
Der prov Vorstand .

t Neuende . ?
ö Sonntag , den 6 . Mai : j

Großer öffentlicher

wozu freundlichst einladet
C Tiesler

rrr
fLine complete Schenkbude mit

vollständigem Zubehör hat zu
verkaufen oder zu den diesjährigen
Volksfesten zu vermiethen

Frau Wwe . N . Harms ,
Tonndeich Nr . 99 .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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